
Besprechungen

brasılianische Exegetin Nancy Cardoso DPe- 1eg0 Irarrazaval reflektiert dıe Be-
reira wirtft einen krıtischen Blick auf die deutung VO Kultur un Geschlecht tür
Rolle der Frauen in Ex 1 und ze1gt, da{fß dıe Theologıe, während der Brasılianer

Adılson Schulz Geschlechtlichkeit in derdie gesellschaftliche Raolle der Frauen, wIrt-
schaftliche Armut un: polıtische Unter- Theologie A4US der Perspektive VO Maän-
drückung nıcht L1UT CI miıteinander VCI - LIECET IN behandelt Maria Aquıno zeıgt CDC
woben sınd, sondern da{fß schon ın der Biıbel Verbindungen 7zwıischen temiinistischer
versucht wırd, S1E theologisch legitimi1e- Theologıe un Befreiungstheologie 1in Has
F Sandra Nancy Mansılla AUS Argenti- teinamerika auf. Dıie Bolivianerin Alcıra
nıen zeıgt eiınem Vergleich der Judıter- Agreda stellt ın einem Interview MItT Mary
zaählung mıt der Geschichte der Mütter VO  e} Judıith Ress hre Lebensgeschichte 1n den
der Plaza de] Mayo, da{fß biblische un: aktu- Kontext des Dialogs 7zwischen Theologie
elle Ereijgnisse sıch gegenselt1g erhellen der Befreiung un: Okofeminismus. Eıne
können, WEenNn s$1e AaUsS der Perspektive INai- tundamentale Kritik der patrıarchalen
yinalısıerter Frauen gelesen werden. Enge Epistemologie uüubt die Brasılianerin Ivone
Beziehungen 7zwischen sexueller Gewalt Gebara. Elsa Täme7z beschlie{t den Band
un Theologie zeıgt die Kolumbianerin mMI1t einem pseudepıigraphen Priscillabrieft,
armına Navıa Velasco 1n iıhrem Beıtrag 1n dem s1e über die Geschichte der Frauen
auf, der den patrıarchalen Gehalt bestimm- un: der Theologıe der Befreiung 1n E

teinamerıka reflektiert.trer Theologien AUS der Sıcht der Opfer krı-
1slert. Von ıhr STamMMtTL auch eın Großteil Insgesamt wırd deutlich, W1e€e sıch die
der Gedichte, welche die Beıiträge erganzen. Theologie der Befreiung weıterentwickelt.

Der inzwischen verstorbene argentin1- Neue Subjekte, NECUC Themenbereiche un
sche Bibelwissenschaftler Sever1ino (iroatto TLECUC Konkretisierungen der Armut lassen
analysıert verschıedene Redeweıisen VO die Optıon tür die Armen tortleben un:
CGott 1mM Hınblick auf ıhre Geschlechtlich- ogreitbarer werden. Durch den Dialog mıiıt
keıt. Sılvia Regına da Lıma Sılva, brasılianı- zahlreichen Theologien AUS aller Welt kön-
sche Theologin 1n (Costa Rıca, zeıgt NECUEC 1K  ; vieltältige Wege der Befreiung, aber
theologische Perspektiven AaUusS$ der Sıcht auch 1LECUC Horıizonte beım Sprechen VO  =

aftroamerıkanıscher Frauen, iındem S1Ce MmMI1t (SOff aufgezeıgt werden. Dieses Buch 1st eın
wertvolles Dokument f11 T das tudium derdem Symbol der „Wegkreuzung“ Be-

ZCeNUNg, interrel1ig1ösem Dıialog, Ganzheıt- gegenwärtıgen theologischen Entwicklun-
ıchkeit un Solidarıtät aufruft. CIl 1ın Lateinamerika. Stefan Sılber

Naturwissenschaft

Christiane: DasNÜSSLEIN- VOLHARD, sorın für Biologie in Tübingen, den Leser
Werden des Lebens. Wıe (Gsene die Ent- mMı1t aut ine taszınıerende Reıise durch dıe
wicklung SteUETrN. München: Beck Geschichte der Biologie. Verschüttetes
2004, 207 Gb 1990 Schulwissen wırd aufgefrischt un: über-

dies angereichert mıi1t den FEın-Ausgehend VO  = den alten Fragen nach
dem Woher und der Vieltalt des Lebens siıchten der Entwicklungsbiologen und
nımmt Christiane Nüsslein-Volhard, No- Genetiker.
belpreisträgerin für Medizın un: Protfes- Was wı1ıssen WIr über Gene, Proteine un
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die Prozesse, die die sinnvolle Entwick- Skepsıis vieler Zeıtgenossen gegenüber der
lung eines UOrganısmus ermöglichen? (3€+- Forschung, dıe S1e 1n den Miıttelpunkt des
rade 1MmM etzten Jahrhundert konnten viele Kapıtels stellt, nıcht überraschen.
Fragen aufgeklärt und beantwortet Wer- Schutzwürdigkeıit des menschlichen Em-
den ber I11all kann sıch des Eindrucks bryos und Heıilung schwerer Leiden soll-
nıcht erwehren, da{fß hınter jeder Antwort ten vernünftig gegeneinander abgewogen
ein Dutzend Fragen und Probleme werden. ber dıe Autorın o1bt „Die
auftaucht. biologische Wissenschaft kann die rage

nıchtIn zehn Kapıteln wırd eın naturwıssen- verbindlich klären, denn be]
schaftlicher Weg beschritten, dessen Schutzwürdigkeit handelt sıch Ja nıcht
Ende die Autorin Stellung aktuellen iıne Eıgenschaft, dıe na  a} mı1ıt biologi-
Fragen der Bioethik nımmt. Die Ent- schen Methoden nachweıisen könnte, SOI1-

deckungen eines Garl VO  = Lınne, die E vo- dern U1l ine Norm, die auf Bewertungen
lutiıonstheorie VO Charles Darwın und beruht“
dıie Vererbungsgesetze elines Gregor Men- Andererseıits dıe Debatte

Chancen und Rısıken der modernen ROrdel untergliedern das Kapiıtel. Im Miıttel-
punkt des Kapıtels stehen Zellen und schung ZEWISSE enntnisse der ur-
Chromosomen. W1e teilen S1e sıch, Ww1e wıssenschafttlichen Fakten OIaus, dıe häu-
geht dıe Befruchtung vonstatten”? Was VeI- 1g nıcht vorhanden sind. Die Autorıin
steht 10052  . Keimbahn e1ınes Lebewe- ze1gt, W 4S möglıch 1St und in
SCI1S5 und welchen Einflufß nımmt das Zy- Zukunft möglich se1n könnte und raumt
toplasma aut die Entwicklung? Das auf mıt abenteuerlichen Vorstellungen
Kapıtel befaft sıch miıt den Genen und „Designbabys“ und geklonten Menschen
Proteinen. Wıe 1St dıe DN  > aufgebaut? mıt verbesserter Leistungsfähigkeit und
Wıe läuft dıe Proteinsynthese ab? Das übermäfßsiger Intelligenz.
Kapıtel präzısıert diese Erkenntnisse Das Werk 1St für den Laıen, der sıch auf
Beıispiel des Modellorganısmus Droso- biologischem Terraın bewegen möchte,
phıla. Molekulare Vormuster werden 1m verständlıch gyeschrieben, ohne indes auf
Kapıtel aufgeklärt, 19888! anschließend 1mM den Anspruch VO Wıiıssenschaftlichkeit
Kapıtel dıe Mechanısmen darzustellen, die verzichten. Den komplexen Sachverhalten

hat die Autorin hıltfreiche schematischefur die Formgebung un -veränderung
verantwortlich sınd. YSt nachdem die Darstellungen beigefügt. iıne Zeıttatfel
Grundlagen dargestellt wurden, wendet den wichtigsten Entdeckungen und eın
sıch die Autorin 1mM Kapıtel den Wırbel- wıssenschaftliches Glossar runden den
tieren und 1mM Kapıtel dem Menschen Band 1ab

Dem Buch 1St 1ne breıite LeserschaftZentrale Punkte sınd dıe Entwicklung der
Keimzellen, Embryonalentwicklung, (Z@- wünschen. Kritisch 1sSt allerdings aNZUMEeEer-

burt und die rage nach dem FEinflu{fß der ken, da{fß dıe Nobelpreisträgerin W ar den
(sene auf Krankheiten. Das Kapitel 1St Stand der Biologie 1Ns Feld führt,
überschrieben mM1t „Evolution, Baupläne aber be1 Philosophie und Theologıe ımmer
und Genome“. Woher kommt dıe Fülle noch den Wıssensstand längst vVErgSaANSCHCI
und Verschiedenheit der vielen Arten? Zeıten annımmt. Was für die Autorıin 1ın

Ihre Prämissen hat dıe Autorın 19808 AdUS- manchem Nebensatz als unvereıinbar oilt,
führlich dargelegt, da{ß ıhre Kritik 1ST für den Theologen und Philosophen der
restriktiven Embryonenschutz und der Gegenwart keıin Problem mehr. Schöpftung
786



Besprechungen

und Evolution stehen sıch nıcht 11VeEeI- chen 1987, ff.) FEın summarıscher ber-
söhnlich vegenüber, Glaube und Vernunft blick oilt dem „Sündenfall Tliere VO
sınd keine Wıdersprüche und Theologie der Renaıissance als bloße „Sachen“ auf-
und Philosophie sınd nıcht Wiıssenschatten gefalst wurden (markante Diskutanten:
ohne Erkenntniszuwachs. Kepler un!: Newton, Descartes un: Leıib-

Sebastıan Schoknecht NIZ). Eınen Neuansatz siıcht der Vertasser ın
der beginnenden Reflexion über i1ne MOg-
lıche Tierseele.

HAGENCORD, Raıiner: Daiesseits DO  x Eden Es tolgen die Hauptteile des Buchs Bı-
Verhaltensbiologische und theologische beltheologisch breit fundiert wırd das ıer
Argumente für 1ne RS 0S Sıcht der Tiere. 1mM Kontext der biblischen Anthropologie
Miıt eiınem Vorwort Jane Goodall. Re- dargestellt. Dabei nımmt Hagencord auch
gensburg: Pustet 2005 256 Abb Br. deren Rezeption 1ın der Systematık 1n den
26,90 Blick Beispielsweise weIlst auf das Buch

twas abseits VO Tagesaktualıitäten 1STt Al Anfang schuf Gsott. Viıer Münchener
ıne internatıonale un: interdiszıplinäre Fastenpredigten über Schöpfung und Fall,
Diskussion 1m Gang, die sıch iIntens1v den Konsequenzen des Schöpfungsglaubens“
Tieren zuwendet: Philosophie, Evolutions- (Einsiedeln VO  - Joseph Ratzınger hın,
biologie un!: Verhaltensforschung befassen in dem dieser „eine Welt, 1n der Mensch und
sıch MIt der Möglichkeit VO  e} Bewulflistsein ıer un: Erde INmMen geschwisterlich
oder Selbstbewulfstsein be1 Tieren, m1t dem Frieden Gottes un:! selner Freiheit
Erlernen VO Sprachen un: dem intent10- teilhaben werden“ als eschatologisches Z;el
nalen Verhalten VO Tieren. In dieses inter- der Schöpfung bezeichnet (59; Hagencord

/8)natıonale Gespräch, das VO  S Domuinık DPer-
ler und Markus Wild ın dem Sammelband FEınen besonderen Schwerpunkt bıldet
A Der Geilst der TIiere. Philosophische lexte das Kapıtel über das Tierbild 1ın der moder-

eıner aktuellen Diskussion“ (Frankturt 11C  m Verhaltensbiologie 89-155). Sorgtältig
dokumentiert wırd, oreift Raıner wırd der aktuelle Diskussionsstand doku-

Hagencord (geb Theologe MmMIt dem mentıert, einschliefßlich der Merkmale, die
Schwerpunkt Sozialethik un yleichzeıtig auf Bewufstsein un Selbstbewufßtsein be]
Verhaltensbiologe, e1n. Es yeht ıhm ine wenıgstens manchen Tierarten schließen
LECUC theologische Würdigung der Tiere. lassen. Neuland 1n theologischer Sıcht

In einem ersten Zugang welst GE auf betritt Hagencord mıt eınem eingehenden,
tfrühere, ‚War nıcht eben häufige, aber e1IN- zıtatenreichen Refterat über das Tierbild 1n
rückliche Stimmen Z Thema der Tiere der Theologie des Nıkolaus VO Kues (159—
1n der Theologie hın. ach einem interes- 182) In seinem esumee präsentiert Be-
santen Blick auft Thomas VO quın (ZEin stımmungen des Verhältnisses VO  - Mensch
Irtrtum über die Geschöpfe mündet 1n eın un: lier 1n ethıischer, partnerschaftlicher
talsches Wıssen über Gott un tführt den und mystischer Sıcht:; hier kommen Nter
Gelst des Menschen VO Gott c  weg“, ScG { 1 anderen Immanuel Kant, Martın Buber,

nn Albert Schweıtzer, Karl Barth DPeter Sınger un:! Jacques Derrida Wort,
un: Josef Bernhart. Letzterer 1st ıhm eın wobel der Vertasser seıne Fähigkeit
wichtiger Zeuge für se1ne These VO  - der siıchtigen kritischen Urteilen Beweıs
„Gottunmiuttelbarkeit der Tiere“ (vgl stellt 5—-2 In einem Epilog
Bernhart, Die unbeweinte Kreatur, Müuün- sıch mıiıt den neugr CHh Versuchen eıner
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